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der ird auler dem Herausgeber niıemand Lowner, Gudrun

Christliche Themen In der indischen unsmentlıc auTfgeführt. uch das ema des Bandes
»Postsäkular?« ırd NIC ausdrücklic und grund- Von der Mogulzeit HIS euUTte
Satzlıc Henhandelt Anscheinen ST der Band Ine (  ristliche wWweltweiIt,

NIC Hhenannte Festschritft ren des Heraus- ng Martın Ott/Theo Sundermeiler,
gebers; JjedenftTalls geht dUus$s ulsnoten nervor, ass Verlag ttO LembeckK/Frankfurt 20009, ZUT
unter dem ema des Bandes /18.4.2009

Im Anschluss Ihre euvWun re UumTassende Ta-In Hannover en Symposium seiınen ren
stattgefunden nat (vgl. 11, 23 69 137) EUUTIC| tigkeit als Pfarrerin der deutschsprachigen DrO-
wird, ass das ema »Religion« dUus>$s der eutigen testantischen Kirchengemeinde In Nordindien hat
Gesellschaft NIC| verschwunden ıST und die lange Gudrun | OWNER | zweljahriger Forschungs- und
gehegte Erwartung uch oN| NIC| verschwinden Feldarbeit den vorliegenden Band ber christliche
Ird Allerdings verdiıen das Spannungsfteld VOTlT] Themen In der Indischen Uuns erste L)as Be-
eutiger Säakularıtä der Gesellscha und den blei- sSONdere dieser ammlung ISt, ass | OWNER
hbenden rellgiösen FEintflüssen gerade deshalb uch Hinduistische und musiimiIsche unstlier, die sich
Ine Intensivere zeitanalytische Beobachtung und mıit christlichen Motiven Hetfasst en,
Bewertung. An dieser Stelle sind die eitrage VOT! mit erken christlicher unstler n Ihre Darstellung
Konrad RAISER (Religion und aa 11-22), Rolftf einbezieht. DIe Beschränkung des Bandes auf gut
BERG Zur Sichtbarkeit VOT1 Religion: 23-41), 200 Selten brachte mMıit sıch, dass aUus der ülle
Xxe|] CHULTE Schutz VOT Diskriminierung des vorliegenden Materials 11UT Iıne Auswahl
der eligion: Gefährdung kiırchlicher Selbst- aufrgenommen werden konnte SO wurden die
bestimmung der Freiheltssicherung gegenuüber vielfäaltigen erke VOT)] Künstlern dQus den Kreisen
gesellschaftlicher aC 837-106) und Fike BOHL- der Dalıts NIC! berücksichtigt, da sIie schon VOT]
KEN (Zwischen Kopftuc und TUZITIX robleme der Protestantischen Theologischen Hochschule
der Integration n kulturelil neterogenen Gesell- In Madural dokumentier wurden. Fine umfTfang-
SCNaTtten 07-125) einschlägig. Fine el VOT) reichere Darstellung der emalı ırd en von

Gudrun | OWNER mit dem indischen Je-Beitragen Hhehandeln Einzelthemen und allbei-
spiele (Stefanie SCHARDIEN, Spannungsverhältnis sulten nan Amaladass geplanter Band enthalten
»Religion und Bioethik« AA Woltfgng GABBERT, Dort sollen »welıtere Ichristliche unstler| WIe Ir

In der erweilterten»Heilige Kriege « IM sudlichen MexIiko zu /U- Balrag!, Anthony L)OSSs IC
sammenhang VOT) eligion und Protest 57-068; englischsprachigen Ausgabe dieses Buches ihren
FVa BARLÖSIUS, Rellgiöse Pramıssen sozlologischer latz finden (S 123)
Klassiker: 75-85); orsten thematisiert DIie ehn Kapitel des Bandes eginnen mMit einer
religionsphilosophisch das » Christsein heute« kurzen Charakterisierung des indischen kulturellen
9-74) Finen Schwerpunkt des Bandes ilden ONTeXTS Daran SCNHE| sich an gedrängter Uber-
die eitrage AQUus$s rellgionspadagogischer IC SIe JIC!| ber die Anfänge des Christentums In Indien
seizen en mMıit Peter Antes Beltrag zu Schulfach d die mM INDIIC aurT das ema des Bandes
» Werte und Normen« In Niedersachsen 128-136 dadurch Hedeutsam SINd, ass aufßer Beispielen
und tIinden hre Fortsetzung n den Beitragen VOT) VOIT] Kirchenarchitektur keine Zeugnisse christlicher
MarrYy ( Viele Geschichten Ine €:. uns ubDerle en » Als die Portugiesen ach
schichte? Rellglöse Bildung und sSOzlales Gedacht- Kerala Kamen, wunderten sIe sich darüber, ass
nIS In der »generation global«: 37-148), Friedrich n den syrischen Kırchen Keine Bilder gab«
JOHANNSEN (Religion Im deutschen Verfasssungs- $.16) die Dıldliche Darstellung christlicher
reC zum GG| 149-165) und Ulrich BE- Themen beginnt In ndien erst mMıit dem Kommen

Beltrag ZUur Verletzlichkeit als Ine für das der europälschen (portugiesischen) Missionare.
Okumenische und Interreilgiöse Lernen Hedeut- Zeugnisse christlicher Uuns aQus der Dortuglesi-
Same Perspektive 167-174) Der Band scnlie! mMıit schen Kolonie GOoa, melst n der FOrm VvVon tatuen
einer Vernelgung Hartmut VOT eibniz VOT) Marıa und eiligen In ElIfenbein gearbeitet,
und seınem Beltrag ZUT eligion und ZUF Okumene werden IM Kapite! vorgestellt. Das Kapıtel
(155-191). Die Selitenangaben Im Inhaltsverzeichnis hetfasst sich mıit dem Dialog zwischen Christentum
sInd VOT) 13 / eider unkorrekt.) und Islam wahrend der Mogulzeit (1526-1858),
Am FEnde ehl auch Ine Iste, In der die Autoren der en Jima geschaffen nat, das ungeachtet
vorgestellt werden. DEND Grundthema der el ISst des Bilderverbots IM Islam AA Entstehung Vorn

wWichtig, als dass MNalr die geäußerten Desiderate zahlreichen Ildern und VOT allem Mınlaturen mMıit
christlichen Themen führte. | OWNER hält Test, dasseicht übergehen könnte

Hans WaldenfelsFssen die damals geschaffenen erke mMıit christlichen
Themen Z/WaT NIC AT Bekehrung der indischen
Muslime tührte, ber doch eiınen »bleibenden
Beitrag ZUT europälsch-Indischen Kulturbegegnung
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geleistet aben« (S. 46) n diesem /usammen- IC| christliche Im 9. Kapite!l heTtasst sich

| OWNER mMıit Darstellungen der »SamaritanischennNang mMer'| die protestantische Theologın Im Hın-
Frau Brunnen«, da neben NISTUS- und Ma-lIc!| auf die protestantische Issıon » DIe

pletistischen ersten protestantischen Missionare rienbildern, Geburtsdarstellungen, KreuzZIgungsS-
SzeTrlell und Abendmahlsbildern dıe GeschichteZiegenbalg und Plütschau und Ihre Nachfolger
Von der Samariterin Brunnen tüur die enrnelrhatten Kemn Interesse daran, christliche Malerei In

Indien befördern, obwohl SIE senhr T11en der christlichen Frauen n ndien Ine Schlüssel-
tür das tudium der Sprachen, des Hindulsmus geschichte darstellt S:193) L)as Schlusskapite!

hefasst sich mIt christlicher Volkskunst, n der Inund der indischen Kultur« 54 HINe ähnliche
Bemerkung iindet sich spater nel der Vorstellung den Heiden Volksmalstilen des Kalamkaristıl und
des protestantischen christlichen Malers Solomon der Warlikunst sich auch christliche Motive tTinden

| OWNER en ihre eindrucksvolle /usammen-Ra] wieder: »Leider zeIg seINe eigene, star! KON-
servatıve tamilische lutherische Kirche kKein Inte- schau autTf die Behandlung VOIl christlichen Ihemen

seIiner Arbeit, während viele katholische In der indischen mıit kritischen Bemerkungen
Uber die gegenwartige Situation SIEe beklagt, dassund evangelische Seminare hn iımmer wieder

Vortragen und Semmnaren einladen.« n vatikanische tellen In der Abwehr angeblich >Sy'1-
den protestantischen Kirchen In Indien hat sich die kretistischer Verirrungen christlichen Künstlern

gegenüber oTft Vorbehalte zeigen, während InEinstellung ZUur bildlichen und figürlichen Uuns In
den etzten Jahrzehnten nzwischen star'! geändert. protestantischen Kreisen uns oft als eEIWas NIC
DIie » Asıan Christian ArT Society« nat ıne WEeIg- Notwendiges angesehen Ird DIes nat In Indien
stelle In Indien, die Semiminare und Ausstellungen den Daradoxen ass dort die erke der
organıisiert (S 21) und die VOT1 inr herausgegebene christlichen Künstler wenIg Hekannt sind und Kkaum
Zeitschriftft »ImMmage « nat vielen ndischen Künstlern geschät werden, waährend die indısche christliche

un UrC| die Hungertücher VOT) Misereor, diedie Gelegenheit gegeben, Ihre erke In ıldun-
Meditationstücher VOT)] Brot für die Waelt und diegen prasentleren. uch In den methodistischen

und Iutherischen theologischen Ausbildungsstatten Veröffentlichungen UrcC die Missionswerke Im
ird das ema »Christliche KUNST« hehandelt und esten Hekannter als n ihrem Heimatland ST
Ausstellungen werden durchgeführt und Seminare (S: 208T HS Ist en EIWaSs trauriıger usklang, WEellll

azu gehalten. Rühmlich erwahnhnt ira die erste die Vert. feststellt, ass n Indien westlicher LDEeVO-
Missionsausstellung 925 n Rom, In der uch tionalienkitsch sich verkauft, während die erke

der einheimischen ndischen christlichen unstlerIndısche christliche unstler eınen latz natten
Nach dem | Vatikanische Konzil egannen In der aum Beachtung finden
ndlschen Kirche Bemühungen die nkulturation Der Band ISt mMıit seınen Abbildungen und dem

arklärenden KommMmentar der Verft. en schones Buch,des Christentums, die auch christlichen Künstlern
EUeEe Möglichkeiten chufen, mıit ihren erken In das In der deutschen FaSssung onl wieder n arster
der indischen Kirche wahrgenommen werden. ınıe TUr westliche eser und Retrachter gedacht

st Unterdessen ıst el In einer vollumTtänglicherenIm Kapite! behandelt | OWNER die OSs
nannte »bengalische RenalssanCce«, d.h Künstler englischen Ausgabe arschienen: Anand ÄMA-
WIE Raja Ravı Varma und andala BOSe, die ImM | ADASS G J Gudrun LOWNER, Christian Themes

In Indıan A New elhl 2012Umfteld Von Rabindranath Jagore (1  1-1941) In
Santiniıketan arbeiteten Jamını ROY (1887-1972) Corrigenda: 23, Anm 11 Chingitz-Khan sollte
wird mMıit einigen seIiner christliche Ihemen Ne- ohl Hesser mMıit Dschingis Khan wiedergeben
handelnden erken vorgestellt und In Kapite!l werden. AufTf 28, SA ıST VoNn »Darshan mMıt

der christlichen Gottin« die Rede, womıt Marıagewürdigt.
Kapite! stellt die rbeliten einer YanZe) el gemelnt Ist, entspricht dies NIC katholischem

Von nichtchristlichen Künstlern VOT, VOT denen Verständnis asselbe gilt, WelTllNn die VerfT.
an  er, Vishwanath Nageshkar, Arup Das, Del der Beschreibung eInes Bildes der »Madonna

Krishen Khanna und Maqboo! Fida Husaıln mMıit Ab- mMit Kind«, das In eIiner Jesuitenniederlassung In
bildungen einiger ihrer erke besonders gewürdigt Kolkata siıch eiIndet, davon spricht, ass dieses

Bild »als solches offensichtlich ZUr Anbetung «werden. Ungefähr die al des Ruches nehmen
die Darstellungen und Lebensbeschreibungen Henutzt ird [DD)as VWort »Anbetung « Im Hinblick
der christlichen Küuünstlerinnen und unstlier e1n aurT eın Marienbild annn NIC stehen bleiben,

da wiederum Impliziert, ass Katholiken Marıa| OWNER welst darauf hin, ass die christlichen
unstler mit ihren erken el Ihren Mitchristen »anbeten«. Unsicherheit In der »katholischen«
zunachst auf WenI1g Anerkennung tielsen, Ja ass Terminologie zeIg sich uch auf 504172 WEeTllll

VOT] Sr. Genevieve gesagt wird, ass SIE 1945ihre er gerade Von Konvertiten der ersten (Je-
neration ihrer Nähe hinduistischer uns »geweilht« wurde, gemeint ıst wohl, ass sIe »die
OTt abgelehnt wurden S:119; y»christliche« etzten Gelübde abgelegt« nat S5. 100 ird VOTI

uns WarT tfür die ndischen Neuchristen die WeSst- Krishen Khanna gesagt, aSss er 925 n Lyallpur
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Im eutigen Pakistan geboren wurde. Da die Vert. gebieten Wort kommen und MaC sodann
indische Stadte WIEe Mumbal, fIrüher Bombay, und euUlc ass mit dem Islam NIC| einseltig auf
Kolkata, Truher alCUuTtta, melst [1UT In der euUute theologischer ene verhandelt werden annn Die
gültigen Form nennt, mMmusste auch ımM Fa|| »Lyall- eitrage vermitteln gute Einblicke und reiches Ma-
1 die neutige Bezeichnung der drittgröfsten terlal zur  jelfal der Reaktionen n der slamischen
Dakistanischen mMıit » Falsalabad « zumıindest Welt, IM Iran Heydar Shadi), IM arabischen Milieu
genannt werden. 136 » Vater roksch ird oh!| Hoda ehme) Analysiert werden die Vorausset-
Im Deutschen hesser mMıt » Pater Proksch« (gemeint ZUNgEN, die el der ektüre des Offenen RBriefs der
ıST eorg roksch SVD, 904-19 mMıt ndischen 38 Imame heachten sind (Dominique Urvoy),
Namen (CJUrUÜu Gyan rakash wiedergegeben. Der SOWIE vVerschiedene Argumentationsmuster n
auf 5: 172 genannte Jesult Michae|l Amaladass den muslimischen Reaktionen C.-M  albiner
Schrei sich gewOhnlich »Amaladoss«, wahrend SO hnart teilweise die Reaktionen tTormulilert SInd
sermn Mitbruder nan seınen Nachnamen »Ama- dem aps wird VOIT] irrigen Ansichten und [Nall-
ladass« schrei Der autf derselben eITEe gelnden Kenntnissen His unlauteren Motiven
»Orden der Styler Missionare« mMmusste »Steyler vielerle] vorgeworten), sehr Ist uch spuren,
Missionare « heißen - S ST schon als Ine Unsıtte aSss Brücken NIC abgebrochen werden sollen
Dezeichnen, WEeNnrnN Fulßnoten 165 Quellenangaben (H.-' e) Der Beltrag VOI] SOding Fnde
auf nternetselrten VOT) ulserst kurzer Hal  arkeı al insoTtTern dUus$ dem Rahmen, als er sich hne
egeben werden. DIie uC SCn dem Verweils autf Hinwendung den Muslimen Im esent-
A ulsnote 19 / ST negatıv. Re| der Angabe Iıchen mMıit den Grundanliegen der Regensburger

auf 152; ulsnote 192 andet Marn WAaT auf Ine Vorlesung auseiInandersetzt. Das ema sSeINESsS
WeDbDsite des llar Seminars, die auf Selten vieler- eitrags autet » Das Evangelium In der Universitäa
1e| Dietet, aber NIC die angesprochenen enster. DIie Regensburger Vorlesung Benedikts XVI und
eOrg Fvers/Aachen die Debatte ber die Hellenisierung des aubens

n der christlichen Theologie«. Der Beltrag spiegelt
entsprechend die Rezeption der Rede el rısten

e, Heıinz wieder, Hei der sich el allem Respekt VOT dem
iner, Carsten-Michael (Hg.) aps durchaus auch Rüuckiragen einstellen. Ver-
Anstols und TrUuC| mutlich Ird MNan In Zukunft der rage der Inter-
Zur Rezeption der Regensburger Rade kulturalitaät und amı den unterschliedlichen Aus-
'aps Benedikts XVI Hei rısten gangspunkten der WeILTwWeIr wirksamen ulturen
und Muslimen nachgehen mussen. Wohl durchdacht sind uch
(Aufbrüche nterkulturelle Perspektiven die nfragen des agyptischen esunten Fr rag

zunächst, WIıe inzwischen uch Im lic| aufaurT Geschichte, olıtik und Rellgion,
Ng. V. Andreas Sohn und Hermann 'eber, 1) das Jesusbuch des Papstes geschieht, Jjeweit
Verlag Dr Dieter Winkler/Bochum 2008, 130 [11al) die unterschliedlichen Funktionen des Autors

der Regensburger Vorlesung ProTtfessor, BischofT,
Die Universitäa Fichstätt veranstaltete aps voneinander trennen DZW. unterscheiden
mit dem Katholischen Akademischen Ausländer- Kann, sodann achn der Zielrichtung und den
Dienst KAAD VOTT] 16 DIS August 2007 en Adressaten der Vorlesung (Regensburger Pro-
interdisziplinäres und internationales Kolloquium fessoren und zugleic die uslime!) Fr prüft
ber die Reaktionen auft die Rede Benedikts XVI annn den beanstandeten Satz, selnen Ort In der
In Regensburg. ©] gINg NIC uletzt darum, Argumentation, die Bedeutung des Schlüsselwor-
eIınen Überblick ber die auf slamischer eIte tes » Vernunft« und den KONTEeXT der Bemerkung

Kalser anuels | In dem Malse, als sich die Vor-beobachtenden Reaktionen, Argumentationen
und InwurTe gewinnen. Der vorliegende D — Jesung AIn deutsches uDiIıkum richtete, Hricht
kumentationsband enthalt zehn eitrage, davon S der erstie Diskurs ab und wendet sich dem end-
Jer In deutscher und Tranzösischer, ZzwWel n eNY- land Der aps kritisiert annn Tendenzen des
ischer Sprache Nur drel Autoren sind Theologen, abendländischen Vernunftgebrauchs, omm
darunter Samlır Khalid Samlır, eın agyptischer Jesuit, kritischen Bemerkungen 7/u Abendland Uber-
Thomas SÖding, inzwischen Neutestamentler In aup und Zur Enthellenisierung des Christentums
Bochum, und Michae|l Ghattas, e1n Koptischer In der Anknüpfung Hel einem iIrühen christlich-isla-
Theologe. Bel den übrigen Autoren andelt sich mischen Diskurs, In dem Vernunftt und Gewalt Ine

Wissenschaftler verschiedener Fachrichtungen olle spielen und zugleic n den aum zwischen
(Geschichte, Arabistik, Islamologie, Philosophie, den ulturen und Religionen rt, und der
>ozlologie, Volkswirtschaft u.a und Nationalı- schließsenden Kritik Entwicklungen der abend-
aten, Wobel der Nahe stien und Agypten He- landischen ernun erblickt Samlır Hınwelse des
sonders vertreten sSInd DIie Auswahl der Autoren Papstes In Ichtung eINes universalen Diskurses
lässt eiınmal die slamische Welt In ihren INTIUSS- zwischen den ulturen und Religionen der Welt
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